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Sllfvcb jßuggen&erget: <£()0ï ber Sfiuctînncn. 521

6djûffl)ûufen.
Sïïunot, mächtige, bie 6tabt übenagenbe, alte 3Bef)tbaute,

<£f)or ber Bäuerinnen»

2Bir finb bie Stillen im Canbe,

3Bir finb baë oergeffene ipeer,

©3ir ftreiten ben Streit mit bem Ceben,

Sdjjier oïfne ©at unb Ceffr.

2Bir tragen auf unfern Sdfultem
©eé ÎBerktagé bleierne ßaft —

3Bir sieben ©ofen im ©arten

llnb laben bie greube 3U ©aft.

Sie kommt nicfft mit geften unb drängen,

©egeffrt roeber ©ank noct) Solb,

Sie blüfft uné im ^inberlacffen,

Sie reift uné im ©rntegoïb.

©ie Sonne ift unfer geicffen,

Sie bräunt un£ SBange unb ©rm.
QBit kargen mit jutkernen ©Sorten,

îlucf) fdfmeigenbe ßiebe ffält marm.

©ö ift in unfern Seelen

©iel ©Siffen um ffeimlicffe Slot,

©ie ©rbkraft muf un£ erlöfen,

©er Ceffre ffeilige^ ©rot.

îlué ©auernftamm unb ©oben

Stieg mandfer ju Sieg unb ©lück.

Auf uné, auf bie Stillen im ßanbe

gafft audj ein Schimmer gurüdk.

Sllfreö ®uaaenBerger.

Alfred Huggcnbcrgcri Chor der Bnucàncn, 5S1

Schaffhausea.
Munot, mächtige, die Stadt äberragendc, alte Wehrbaukc>

Chor der Bäuerinnen.

Wir sind die Ttillen im Lande,

Wir sind das vergessene Heer,

Wir streiten den Ätreit mit dem Leben,

Tchier ohne Rat und Lehr.

Wir tragen auf unsern Tchultern

Des Werbtags bleierne Last —

Wir ziehen Rosen im Garten

Und laden die Freude zu Gast.

Tie kommt nicht mit Festen und Kränzen,

Begehrt weder Dank noch Bold,

Tie blüht uns im Kinderlachen,

Tie reist uns im Erntegold.

Die Tonne ist unser Zeichen,

Tie bräunt uns Wange und Arm.

Wir kargen mit zulkernen Worten,

Auch schweigende Liebe hält warm.

Es ist in unsern Teelen

Viel Wissen um heimliche Not,
Die Erdkrast must uns erlösen,

Der Lehre heiliges Brot.

Aus Bauernstamm und Boden

Ttieg mancher zu Tieg und Glück.

Auf uns, auf die Ttillen im Lande

Fällt auch ein Tchimmer zurück.

Alfred Huggenberger
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